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Liebe Weitmarer und Eppendorfer,

wir machen die Pforte ganz weit auf für das Jahr 2015 und freuen 
uns wieder auf Geschichten, die nicht irgendwo in der Welt, son-
dern gerade bei Ihnen vor der Haustür geschehen. Wir sind ein 
wenig stolz darauf,  Ihnen im mittlerweile fünften Jahr die Ereig-
nisse aufzubereiten, die das Leben in Weitmar und Eppendorf so 
lebenswert machen.
Im neuen Jahr soll es mit dem gleichen 
Enthusiasmus weitergehen. Natürlich 
auch mit Ihrer Mithilfe. Deshalb: Wenn Sie 
Anregungen, Tipps oder auch Geschich-
ten haben, wenden Sie sich ruhig an uns. 
Schreiben Sie uns per E-Mail an 
info@mikakom.de oder althergebracht per 
Post an die MiKa Kommunikation, Runge-
straße 22b, 44795 Bochum. 
Wir freuen uns.
In diesem Sinne, mögen auch Ihre Vorsätze in Erfüllung gehen.

Wir wünschen ein erfolgreiches neues Jahr und sehen uns VorOrt…
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Thema vor Ort

Im Ortskern von Eppendorf 
bahnen sich weitere Ver-

änderungen an. Wo bis vor we-
nigen Wochen noch ein seit Jah-
ren brachliegendes Fachwerk 
seinen Platz hatte, haben die 
Vorbereitungen zum Bau einer 
dreigeschossigen Wohnanlage 
in der Elsa-Brändström-Straße 
begonnen. Bis Ende 2015, so 
hofft Thomas Jungkunst, Ge-
schäftsführer der Jungkunst 
Vermögensverwaltungs-GmbH 
& Co.KG wird das „Dorfhaus 2“ 
bezugsfertig sein.
„Wir möchten mit unserem En-
gagement auch etwas Moder-
nität in den Ort bringen“, sagt 
Jungkunst. „Und es gibt viele 
Eppendorfer, die unser Anlie-
gen unterstützen, die ebenfalls 
der Meinung sind, dass dem Ort 
ein bisschen mehr Modernität 
gut tut.“ 
Dass es auch andere Strömun-
gen in der hiesigen Bevölkerung 
gibt, wie zuletzt schon beim ge-
planten Kreisverkehr am Thie, 
hält der 45-Jährige für normal. 
„Doch die Menschen, die in die-
ses Haus einziehen, schätzen 
unser Angebot schon heute - 
und das nicht nur, weil sie gern 
in Eppendorf leben möchten“, 
betont der Bauherr.
Die künftigen Bewohner stün-

Generationen-Wohnen

den auch hinter dem Konzept 
des gemeinschaftlichen Woh-
nens von „Alt und Jung“ und 
würden die Architektur des 730  
Quadratmeter großen Hauses 
mit Echtholzböden inklusive 
Fußbodenheizung, elektrischen 
Rollläden, Aufzugsanlage, barri-
erefreiem Zugang etc. zu würdi-
gen wissen.
Bereits die Hälfte der insge-
samt acht Wohnungen, mit 
Größen zwischen 56 und 95 
Quadratmetern, die sich über 
drei Etagen und das Erdge-
schoss erstrecken, sind bereits 

vermietet. Die Wohnungen im 
Erdgeschoss werden behin-
dertenfreundlich, aber nicht 
behindertengerecht konzipiert. 
„Darauf haben wir aus archi-
tektonischen Gründen verzich-
tet. Bei behindertengerechtem 
Wohnraum hätten wir uns an 
die DIN-Normen halten müs-
sen, da ist das Bad sehr groß 
und die übrigen Räume eher 
klein“, begründet Jungkunst die 
Entscheidung.
Das alte Fachwerkhaus ist ab-
gerissen, die Neubaumaßnah-
men sollen im Januar beginnen.

So soll die Wohnanlage am Ende aussehen.

Vorbereitungen zum Bau einer dreigeschossigen Wohnanlage im Dorfkern

Die Sternsinger kommen: 
In Weitmar und Eppendorf 
ziehen Anfang des Jahres 
wieder die Kinder und Ju-
gendlichen durch die Ge-
meinden. In St. Franziskus 
am Samstag, 10. Januar, 
in Eppendorf wird in der 
Gemeinde St. Theresia am 
6. Januar sowie vom 9. bis 
11. Januar gesammelt.
In diesem Jahr steht die 
Aktion unter dem Leitge-
danken: „Segen bringen, 
Segen sein - Gesunde Er-
nährung für Kinder auf 
den Philippinen und welt-
weit“. Unter diesem Motto 
werden Kinderprojekte in 
Afrika, Lateinamerika, Asi-
en, Ozeanien und Osteuro-
pa unterstützt. 
Kinder und Jugendliche, 
die an dieser Aktion teil-
nehmen möchten, sind 
herzlich eingeladen, mitzu-
machen. 
Kontakt bei St. Franziskus: 
Sonja Lenniger, Telefon 
0234 -  460 562 , oder 
auch Anja Rommert, Te-
lefon 0234 -  45 22 25. 
Kontakt bei St. Theresia: 
Michael Radtke, Telefon  
02327 - 711 56. 

Meldung
Sternsinger
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Aktuelles vor Ort

Seit Anfang November sind 
einige Straßenbahnen des 

Typs „Variobahn“ auf der Linie 
318 auch durch Weitmar unter-
wegs. Zwar bietet diese Bahn mit 
56 Sitzplätzen 
ein paar Sitze 
weniger als 
die herkömm-
lichen Fahr-
zeuge, aber 
„im Gegenzug 
haben die Va-
riobahnen grö-
ßere Multifunk-
tionsbereiche, 
um mehr Platz für Kinderwagen, 
Rollatoren oder Rollstühle zu 
bieten“, sagt Bogestra-Spreche-
rin Daniela Stürmann. Und noch 
eine Neuerung gibt es bei dem 
neuen Bahn-Typen: „Da bei vie-

len Fahrgästen der Wunsch be-
stand wieder beim Fahrer den 
Fahrschein erwerben zu können, 
haben wir uns dazu entschieden 
dies bei diesem Fahrzeugtyp 

auch wieder 
möglich zu ma-
chen“, heißt es 
seitens der Bo-
gestra. In den 
neuen Bahnen 
sind daher erst 
gar keine Ti-
cketautomaten 
a n ge b ra ch t . 
Insgesamt 45 

Fahrzeuge dieses Typs hat die 
Bogestra bestellt. 40 wurden 
bislang ausgeliefert und sind im 
Einsatz.
Mit dem Fahrplanwechsel am 7. 
Januar wird es auch im Bereich 

Weitmar und Eppendorf einige 
kleine Anpassungen geben. Ein 
Blick auf den neuen Fahrplan ist 
also angebracht, wenn man si-
cher gehen will, den Bus pünkt-
lich zu erwischen. 
Von einem neuen Linienkon-
zept profitieren auch Teile von 
Weitmar. Die neu eingeführte 
Busringlinie 358 fährt die Hal-
testellen Karl-Wagner Straße, 
Nevelstraße, Blankensteiner 
Straße und Am Sonnenberg an. 
Die gewohnten Linien 352 und 
357 werden nach dem Konzept 

in den neuen Linien 352, 357 
und 358 aufgehen. Die Linie 
352 verkehrt zukünftig zwischen 
den Haltestellen an der Blanken-
steiner Straße und der Schar-
penseelstraße und bedient die 
Stadtteile Weitmar, Linden und 
Oberdahlhausen.
Die Buslinien 357 und 358 star-
ten jeweils an der Haltestelle 
Eiberger Straße und verkehren 
ab der Haltestelle Am Hedtberg 
als Ringlinie über die Stadtteile 
Oberdahlhausen, Wattenscheid-
Munscheid und Linden.

Neue Buslinie
Fahrplanwechsel bringt einige Änderungen
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Matthäuskirche 

Matthäusstraße 5
4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Taufmöglichkeit
18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.15 Uhr Kindergottesdienst
25. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst für alle  
Generationen

sdienstAndacht
St. Franziskus 

Franziskusstraße 11
2. Januar, Freitag
8.30 Uhr Hochamt, anschließend 
Frühstück im Pfarrheim
3. Januar, Samstag
10.30 Uhr Heilige Messe, DRK-Heim
18.00 Uhr Vorabendmesse
4. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familien Messe
6. Januar, Dienstag
10.30 Uhr Heilige Messe, DRK-Heim
18.00 Uhr Hochamt
7. Januar, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein
8. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
9. Januar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
10. Januar, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
11. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
13. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
14. Januar, Mittwoch
8.00 Uhr Schulgottesdienst der  
Sonnenschule
15.00 Uhr Heilige Messe
15. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr  Heilige Messe

16. Januar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
17. Januar, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
18. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
20. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
21. Januar, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe
22. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
23. Januar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
24. Januar, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
25. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
27. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
28. Januar, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe
29. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
30. Januar, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
31. Januar, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse

sdienstAndachtHeilige Familie
(Heimkehrer Dankeskirche)

Karl-Friedrich-Straße 111

2. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
6. Januar, Dienstag
15.00 Uhr Seniorenmesse mit an-
schließend Kaffee trinken, Pfarrheim
7. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
8. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr  Frauenmesse mit anschlie-
ßenden Frühstück, Pfarrheim
9. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
11. Januar, Sonntag
11.00 Uhr Heilige Messe
13. Januar, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet

14. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
15. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
16. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
20. Januar, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
21. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
22. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
23. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
25. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
18.30 Uhr Jugendmesse
27. Januar, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
28. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
29. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
30. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 

St. Theresia 
vom Kind Jesu

Holzstraße 16
4. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe
6. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
7. Januar, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
8. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranz
8.30 Uhr Heilige Messe
11.Januar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe
13. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
14. Januar Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
15. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranz
8.30 Uhr Heilige Messe
18. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe  
mit den Spontis
20. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier

21. Januar, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
22. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Heilige Messe
25. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe
27. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesfeier
28. Januar, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
29. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranz
8.30 Uhr Heilige Messe

Neuapostolische Kirche

An der Landwehr 24
4. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und  
Sonntagsschule
11. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und  
Sonntagsschule 
14. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
18. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und  
Sonntagsschule
21. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
25. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und  
Sonntagsschule
28. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
31. Januar, Samstag
9.30 Uhr Gottesdienst und  
Sonntagsschule

Ev. Kirchengemeinde 
Eppendorf-Goldhamme

In der Rohde 6, J.-K.-Haus
4. Januar, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
11. Januar, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
18. Januar,  Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
10.30 Uhr Kindergottesdienst,  
In der Rohde
25. Januar, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde

Ev. Kirchengemeinde 
Weitmar-Mark

Karl-Friedrich-Straße 65 a
4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 
11. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 
25. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Kirchen vor Ort
Gottesdienste 
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Aktuelles vor Ort

Nichts ist ärgerlicher als 
eine plötzliche Baustelle, 

die Umwege und längere Fahrt-
zeiten nach sich zieht. Und 
wenn sich dann auch nicht mal 
der tiefere Sinn der Bauarbei-
ten nachvollziehen lässt, ist es 
doppelt ärgerlich. Aus diesem 
Grunde gibt 
VorOrt einen 
kurzen Über-
blick, wo und 
warum 2015 
gebuddelt wird.
Eine Baustelle, 
die längst fer-
tig sein sollte, 
zieht sich hin: 
Im Bereich 
Nevelstraße - 
zwischen Hof-
leite/Generalstraße - arbeitet 
unter der Fahrbahn seit vielen 
Jahren eine Pumpe, die erneu-
ert werden muss. Allerdings 
wurde bei den laufenden Arbei-
ten festgestellt, dass Pläne und 
Wirklichkeit wenig miteinander 
gemein haben. Die Rohre la-
gen gar nicht da, wo sie seien 
sollten. „Wir haben die Anwoh-
ner bereits informiert, dass es 
etwas länger dauern wird“, er-
klärt Thomas Fründ vom Bau-
stellenmarketing der Stadt, der 
hofft, „je nach Wetterlage im 
Februar fertig zu sein.“
Zu erheblichen Verkehrsbe-
hinderungen wird es kommen, 
wenn Anfang März der Kreis-
verkehr in Eppendorf an der 

Der Neubau des umstritte-
nen EDEKA-Marktes an der 

Karl-Friedrich-Straße in Weitmar-
Mark scheint unaufhaltbar. Al-
len Protesten zum Trotz laufen 
hinter den Kulissen die Drähte 
der Beteiligten heiß. Der Blu-
menhandel Bednarz, dessen 
Gelände im Mittelpunkt des 
Neubau-Vorhabens steht, hat 
bereits geschlossen. Der Inves-
tor soll sein Vorkaufsrecht für die 
Grundstücke genutzt haben und 
ab Sommer bauen.
Die Stadtverwaltung will daher 

Engelsburger-/Schützenstra-
ße entsteht. Bis Weihnachten 
2015 sollen die Arbeiten dau-
ern, „über die großräumigen 
Umleitung werden wir rechtzei-
tig informieren“, sagt Fründ.
Weitere geplante Maßnahmen 
für 2015:

- Am Barlach-
weg (im Be-
reich Stens- /
Wasserstraße) 
sind die Ar-
beiten (Voll-
sperrung zur 
Stensst raße) 
ebenfalls für 
dieses Jahr 
geplant. Wann 
genau, darüber 
wird die Stadt 

rechtzeitig informieren.
- Für den Radwegtunnel an 
der Hattinger Straße haben 
die ersten Arbeiten begonnen, 
der Rest des Radweges wird im 
Herbst in Angriff genommen.
- Heinrich-Königstraße, zwi-
schen Blankensteiner und 
Aloysiusstraße: Je nach Wet-
terlage wird mit den Arbeiten 
der Stadtwerke und der Fahr-
bahnerneuerung im Frühjahr 
begonnen.
- Bärendorfer zur Schützenstra-
ße: Die Fahrbahnarbeiten sol-
len bald beginnen.
- Springorumallee: Die Rodung 
ist abgeschlossen, Durchstich 
und Straßenbau sollen in An-
griff genommen werden.

in den nächsten Wochen eine 
neue Beschlussvorlage vorle-
gen. Derzeit erfolgen Gutachten 
und die Konkretisierung der 
Planung hinsichtlich Verkehrs-
anbindung und Erschließung. 
Sogar Bezirkspolitiker im 
Südwesten, die den EDEKA-
Ursprungsplan deutlich einge-
schränkt hatten, signalisieren 
Kompromissbereitschaft. So 
nach dem Motto: „Wenn wir es 
nicht verhindern können, dann 
wollen wir es nach unseren Vor-
stellungen mitgestalten.“

Wo wird gebuddelt Neubau kommt
VorOrt gibt Überblick über geplante Bauarbeiten Beschlussvorlage schon im 1. Quartal
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Thema vor Ort

Um jedem die richtige 
Frisur zu verpassen, 

benötigt Jennifer Vogl mehr als 
Schere und Kamm. „Ein gewis-
ses Maß an Empathie für Tiere 
und ihre Besitzer sollte ein Hun-
defriseur mitbringen“, empfiehlt 
die 30-Jährige.  Vogl betreibt seit 
eineinhalb Jahren einen Hun-
desalon in Eppendorf und trägt 
die Berufsbezeichnung Groomer 
(engl.: to groom = pflegen).
Wie bei jedem herkömmlichen 
Friseur sind auch bei Vogl die 
Kunden unterschiedlich. „Die 
Zeiten, in denen nur gutbetuch-
te Herrschaften ihren Liebling 
frisieren ließen, gehören der Ver-
gangenheit an“, sagt die gelern-
te Friseurin.
Bevor Vogl mit dem Frisieren 
eines Vierbeiners anfängt, be-
obachtet sie seine Reaktionen 
genau. Wirkt das Tier besonders 
ängstlich und scheu, bekommt 
es zunächst die Gelegenheit, 
die Umgebung zu erschnüffeln 
und Vertrauen aufzubauen. „Ich 
bin mit Tieren groß geworden“, 
erzählt Vogl, während sie einem 
Hund  das Fell rasiert. „So lernte 
ich schon früh Verhaltensweisen 
zu interpretieren.“ Dem geschul-
ten Check-up folgt das intensive 
Beratungsgespräch mit dem 
Besitzer. Erst dann beginnt die 
eigentliche Arbeit.
Zunächst wird das Fell des Tieres 
auf einem Trimmtisch mit einem 
Langhaarschneider auf eine 
bestimmte Länge geschoren, 
danach wird es mit einem spe-

ziellen Hundeshampoo gereinigt 
und mit lauwarmem Wasser von 
der Haut und aus dem Fell gewa-

schen. Ein Spezial-Föhn drückt 
anschließend das Wasser aus 
dem Fell. Beim Feinschnitt wird 
vom Rasierer zurückgelassenes 

Jedem Vierbeiner die passende Frisur
Jennifer Vogl frisiert Haustiere – Empathie für Tiere und deren Besitzer

Fell mit einer Schere entfernt 
und wenn notwendig auch die 
Krallen geschnitten oder die Oh-
ren gesäubert.
Für die einen mag es Verhätsche-
lung der Haustiere sein, aber Ve-
terinärmediziner begrüßen die 
Arbeit von Groomern. „Bei Tieren 
mit sehr langem Fell ist der Weg 
zum Groomer sinnvoll, um sie 
besonders im Sommer vor Über-
hitzung zu schützen“, erläutert 
der Eppendorfer Tierarzt Stefan 
Schultheis. „Wenn es sehr warm 
ist, wirkt ein solches Fell stark 
isolierend.“ 
Zwischen sieben und zehn Vier-
beiner frisiert Vogl am Tag. Für 
einen Hund oder eine Katze kal-
kuliert sie zwischen 30 und 60 

Jennifer Vogl verpasst Hunden einen neuen Schnitt.

Minuten. „Weniger Zeit wäre pu-
rer Stress für mich und das Tier“, 
sagt Vogl.
Sorge bereiten ihr die vielen 
schwarzen Schafe unter ihren 
Kollegen, die den schnellen Euro 
wittern und damit den Ruf seriös 
arbeitender Groomer gefährden. 
„Um als Groomer arbeiten zu 
können, bedarf es keiner klas-
sischen Ausbildung“, kritisiert 
Vogl. Verlangt wird lediglich 
eine Zusatzqualifizierung mit 
geringen Anforderungen. „Bevor 
ich den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt habe“, versi-
chert Vogl, „habe ich in einem 
renommierten Hundesalon in 
Frankfurt gearbeitet und meine 
Fähigkeiten perfektioniert.“
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Sport vor Ort

Apotheken-Notdienste
1. Januar Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50
0234 – 765 97
2. Januar Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
3. Januar Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16
02327 – 877 56
4. Januar Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
5. Januar Löwen-Apotheke im 
Martin-Luther Krankenhaus,
Voedestraße 69-71
02327 – 20 08 02
Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330
0234 – 79 78 22
6. Januar Apotheke am Schau-
spielhaus,
Königsallee 18
0234 - 33 74 24
7. Januar Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
0234 – 122 37
8. Januar Alte Apotheke 1691

Bongardstraße 29
0234 – 166 29
9. Januar Pluspunkt-Apotheke im 
City-Point,
Kortumstraße 89
0234 - 640 65 25
10. Januar Glocken-Apotheke,
Bessemer Straße 2
0234 – 122 70
11. Januar Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
0234 – 43 00 24
12. Januar Turm-Apotheke 
Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
Merkur Apotheke,
Oststraße 44
02327 –47 01 12
13. Januar St. Martin-Apotheke,
Wiemelhauser Straße 211 a
0234 – 325 03 63
14. Januar St. Georg-Apotheke,
Freiligrathstraße 22
0234 - 58 12 35
15. Januar Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
16. Januar Bahnhof- Apotheke,

Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
17. Januar Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
18. Januar Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112
02327 - 715 55
19. Januar Andreas Apotheke,
Hasenwinkeler Straße 204
0234 – 49 25 45
20. Januar Storchen-Apotheke,
Castroper Straße 213
0234 – 59 19 91
21. Januar Runge-Apotheke,
Dorstener Straße 213
0234 – 52 14 44
22. Januar Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
23. Januar Anker-Apotheke,
Josephinenstraße 234 B
0234 – 59 12 10
Weiltor-Apotheke,
Grosse Weilstraße 8, Hattingen
02324 – 223 64
24. Januar Apotheke zum Kester-
kamp,

Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
25. Januar Apotheke am Freigra-
fendamm,
Liebfrauenstraße 40
0234 – 35 13 03
26. Januar Greif-Apotheke,
Josenfinenstraße 48
0234 – 59 31 41
27. Januar Blaue Apotheke Vikto-
ria Klinik,
Vikotriastraße 66-77
0234 – 91 79 01 80
28. Januar Kleeblatt-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61
29. Januar Westfalen Apotheke 
am Augusta,
Bergstraße 25
0234 – 640 42 90
30. Januar Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
31. Januar Apotheke am Haupt-
bahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12
0234 – 604 34

Unser Angebot im Januar 2015!!!

ALTE APOTHEKE WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

SANITÄTSHAUS WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

Die Fußball-Bundesliga 
macht Urlaub, dafür bieten 

die Amateure bereits im Janu-
ar wieder spektakuläre Spiele. 
Am 3. und 4. Januar steigen die 
Vorrunden zum SparkassenMas-
ters. „Wir freuen uns, zusam-
men mit dem Fußballkreis ein 
schönes und stimmungsvolles 
Fußballfest für die ganze Fami-
lie mit vielen Highlights auf und 
neben dem Spielfeld bieten zu 
können“, sagt Volker Goldmann, 
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Bochum.
Über 130 Vereine mit rund 
1.300 Spielern treten in den Vor-
rundengruppen in acht Hallen 
an. Im Südwesten werden die 
Vorrundensieger im Schulzent-
rum Südwest, Dr.-C.-Otto-Straße 
88, ermittelt. Am 4. Januar ge-
hen ab 13 Uhr der SC Weitmar 
45, Rasensport Weitmar, BW 
Weitmar 09, CSV Linden, SG Lin-
den-Dahlhausen, Waldesrand 

Linden, Amacspor Dahlhausen 
und DJK Adler Dahlhausen, an 
den Start. Ausrichter ist Weitmar 
45.
Bereits am 3. Januar treten die 
Reserveteams dieser Clubs am 
selben Ort an. Bei den Damen 
vertreten BW Weitmar 09 und 
SV Waldesrand Linden den Süd-
westen am 4. Januar (ab 14.30 
Uhr, Markstraße 185).
Der FC Neuruhrort und SW Ep-
pendorf spielen am 4. Januar 
(ab 11 Uhr, Maria-Sibylla-Merian-
Halle, Lohackerstraße 15). Um 
13.45 Uhr treffen sie im direkten 
Duell aufeinander.
Der Modus: Die beiden ersten 
einer Gruppe dürfen zur End-
runde am 9./10. Januar in die 
Rundsporthalle. Die Spielzeit be-
trägt 1 x 12 Minuten. Doch eins 
hat sich geändert: die Regeln.
Ein neuer Ball, keine Grätschen, 
größeren Mindestabstand bei 
Freistößen, keine Zeitverzöge-

rungen und und und... „Wir pro-
bieren das“, sagt Fußball-Kreis-
vorsitzender Ulrich Jeromin über 
die vom Fußballverband Westfa-
len erlassenen Änderungen.
Die wohl wichtigste betrifft den 
Ball. Dieser ist nicht nur kleiner, 

sondern auch sprungreduziert, 
was bedeutet, er bleibt sofort 
am Boden liegen, wenn er auf-
kommt. „Für technisch versierte 
Spieler ist es eine tolle Sache, 
die anderen werden es schwer 
haben“, meint Jeromin.

Budenzauber
SparkassenMasters 2015 mit über 1.300 Aktiven

    Almased
      der Stoffwechsel-Aktivierer
       Nimm zwei und spar dabei

ab 2 Stück nur 14,99 €

Die guten Vorsätze für das neue Jahr realisieren - mit Almased!
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Kultur vor Ort

Ulrike Voelcker spielt Klari-
nette. Ein warmer Klang, 

manchmal ein bisschen orien-
talisch. Die 57-Jährige hat vor 
rund 20 Jahren damit begon-
nen. Eine Kollegin ist Nadine 
Lenzner. Die 28-Jährige hat als 
Kind schon das Musizieren als 
ihre Leidenschaft entdeckt. 
Sie ist Saxofonistin und gehört 
seit 14 Jahren zu dem Orches-
ter „Concertino“ aus Weitmar-
Mark, Klarinettistin Voelcker 
seit rund sechs Jahren. „Musik 
ist das Beste im Leben, und mit 
anderen zusammen wird sie rei-
cher“, schwärmt Voelcker von 
den wöchentlichen Proben am 
Dienstag.  
Noch zwölf weitere Erwachsene 
gehören in der Besetzung Gei-
ge, Bratsche, Cello, Bass, Quer- 
und Blockflöte sowie Klavier 
dazu. Leiterin und Dirigentin ist 
Marliese Diel, die das Kammer-
orchester 1997 noch als Quar-

tett gründete: „Die Mitglieder 
sind im Alter zwischen Anfang 
20 und Mitte 70“, erzählt die 
Dirigentin.
Sie selbst ist 73 Jahre alt und 
leitet das Orchester mit viel Ein-

fühlungsvermögen, aber stets 
frisch und engagiert. „Schön 
flott“ ist so ein Einsatz, den 
sie den Musikern an passen-
der Stelle gibt. Bei Diel laufen 
die Instrumenten-Stimmen, die 
oft unterschiedliche Melodien 
oder Begleitungen spielen, zu-
sammen. Da fallen dann Sätze 
wie: „Die zweite Stimme! Bitte 
daran denken: einen Takt Pau-
se.“ Oder: „Zuerst ist es wichtig, 
dass ihr rhythmisch richtig seid. 
Wart ihr pünktlich?“ 
Bei kaum einer anderen Tätig-
keit müssen die Beteiligten so 
sehr auf die anderen achten. 
Vergleichbar ist das mit dem 
Bergsteigen. Den Gipfel, sprich, 
eine begeisternde Aufführung, 
können die Musiker nur errei-

chen, wenn sie optimal aufein-
ander eingespielt sind. 
Im Augenblick probt „Concerti-
no“ ein Klarinettenkonzert von 
Rosetti, einem deutschen Kom-
ponisten der Hochklassik und 
Zeitgenossen Mozarts. Auch 
ungarische Tänze (eine Suite) 
oder die Kolo, ein serbischer 
Tanz von Anfang des 20. Jahr-
hunderts, gehören zum Reper-
toire. „Wir spielen auch Film-
musik, Klezmer oder Gospels“, 
verrät Diel.
Wer das Orchester live erleben 
will, kann dies bei Gottesdiens-
ten in der Evangelischen Kirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a. Ein 
großes Konzert gibt „Concer-
tino“ am 22. Februar (17 Uhr), 
ebenfalls in der Kirche.

Optimal aufeinander eingespielt: Concertino.

Monatelang stand das Ge-
bäude der insolventen Bau-
markt-Kette Max Bahr an 
der Kohlenstraße in Weit-
mar-Bärendorf leer – nun 
zieht ein neuer Besitzer ein. 
Allerdings wird es - allen Ge-
rüchten zum Trotz - keinen 
neuen Baumarkt geben. 
Vielmehr zieht in die knapp 
6.250 qm große Immobilie 
die „Bauherr Gartengeräte 
und Bauwerkzeuge GmbH“.
„Wir importieren und bauen 
Produkte für den Fachhan-
del zusammen. Der Vertrieb 
erfolgt anschließend an 
Baumärkte und Gartencen-
ter oder Discounter“, erklärt 
Bauherr-Geschäftsführer 
André Hespel das Konzept. 
Einen klassischen Bau-
markt, wie vorher mit Prak-
tiker oder Max Bahr, wird 
es an diesem Standort also 
nicht geben.
Allerdings sei es vorstellbar, 
so Hespel, dass „irgend-
wann einmal das Garten-
center zum Pflanzenverkauf 
genutzt wird. Noch aber 
stehen da Dinge von dem 
Vorbesitzer drin.“ Für den 
Neubau seien kleinere Um-
bauarbeiten nötig.
Bauherr verlegt mit dem 
Umzug seinen Hauptsitz 
von Gevelsberg nach Weit-
mar. Es entstehen etwa 20 
neue Arbeitsplätze. Das 
Grundstück wurde nach 
Angaben des Maklers zu ei-
nem siebenstelligen Betrag 
gekauft.
Verhandlungen mit anderen 
Baumärkten - viele andere 
Standorte der insolventen 
Max-Bahr-Kette wurden von  
Konkurrenten neu belegt 
- scheiterten. „Bei diesem 
Markt sieht der Bebauungs-
plan begrenzte Nutzungs-
möglichkeiten vor“, so Mak-
ler Stefan Pásztor.

Neuer Besitzer

Musik als Leidenschaft
Im Orchester „Concertino“ treffen sich unterschiedliche Musiker

Meldung



44795 Bochum • Hattinger Str.342Tel.: 0234-587 93 007www.casa-sl-bochum.de

... Gesundheit & Glück für 2015 ...bis bald... Ihr CASA SL Team  

Partner vor Ort



12

 #1  Januar 2015

Aktuelles vor Ort
Klatschkasten

•Siegerehrung•
Die Sieger des Saisoner-
öffnungs-Gewinnspiels der 
Fußball-Jugend des SC Weit-
mar 45 haben jetzt ihre Ge-
winne erhalten. Beim DVAG 
Speedkicker-Turnier ging der 
Hauptpreis (BMW 4er Cabrio 
für ein Wochenende) an Ian 
Falatik. Über den zweiten 
Platz (handsigniertes VfL Bo-
chum-Trikot) freute sich Joel 
Walluch. Den dritten Preis 
(150 Euro-Gutschein aus 
der BMW-Lifestyle Kollekti-
on sowie ein unterschriebe-
ner Fußball mit Unterschrif-
ten der VfL Bochum-Profis) 
ging an Jonas Schmidt.

•Qualifizierung•
Einen Qualifizierungskurs 
für Menschen, die sich frei-
willig engagieren möchten, 
um einen demenzkranken 
Menschen zu betreuen, 
bietet das DRK an. Die Fort-
bildung umfasst ca. 48 Un-
terrichtsstunden und eine 
Hospitation von ca. 15 Stun-
den.
Ort: DRK-Zentrum, An der 
Holtbrügge 8, Raum 104. 
Termine: 7. Februar (9-16 
Uhr), 11. Februar bis 15. 
April 2015 (jeweils mitt-
wochs von 9.30-12.30 Uhr). 
Leitung: Frau Eva-Maria Ma-
tip und Heiderose Höfling. 
Anmeldung: 0234 -94 45-
145 oder 0234 -94 45-117, 
h.hoefling@drk-bochum.de 

•Baumaktion•
Die Jugendfeuerwehr Eppen-
dorf holt die alten Tannen-
bäume am 10. Januar ab. 
Wer seinen Baum entsorgen 
möchte, kann sich unter der 
Telefonnummer 02327 - 78 
84 252 (Anrufbeantworter, 
bitte Telefonnummer hinter-
lassen) anmelden oder per 
E-mail: tannenbaum@jf-ep-
pendorf.de
Über eine kleine Spende für 

die Jugendarbeit würde sich 
die Jugendfeuerwehr Eppen-
dorf freuen.

•„Gruß nach vorn“•
Am 9. Januar 2015 wäre Kurt 
Tucholsky 125 Jahre alt ge-

worden. Aus diesem Anlass 
präsentiert die Theatergruppe 
„Wortun(d)Sinn und Weisen“ 
(Bild) in Kooperation mit der
„Literarischen Gesellschaft 
Bochum“ an diesem Tag im 
Kulturhaus Thealozzi, Pestaloz-
zistraße 21, ab 20 Uhr ihre neu-
este Produktion. In einer szeni-
schen Collage werden sowohl 
lyrische als auch Prosatexte 
dieses bedeutenden Literaten 
der Weimarer Republik auf der 
Bühne lebendig. Eintritt: 10 
Euro. Die Veranstaltung findet 

zugunsten der „Medizinischen 
Flüchtlingshilfe Bochum“ statt. 
Karten/Info: 0234 -  175 90 
oder info@thealozzi.de

•Märchenstunde•
Märchenstunde im Thorpe 

Heimatmuseum: Karl Heinz 
Fremdt und Gudrun Bratfisch, 
beide Mitglieder der Europä-
ischen Märchengesellschaft, 
werden am Freitag, 16. Januar, 
ab 19 Uhr, Märchen aus aller 
Welt erzählen. Begleitet wer-
den sie von Josef Middeldorf 
auf der Zitter. Fremdt wird zu-
dem noch auf der Keltischen 
Harfe spielen. Die Veranstal-
tung wird ca. zwei Stunden 
dauern. In der Pause werden 
ein kleiner Imbiss und Ge-
tränke angeboten. Der Eintritt 

ist frei, allerdings sind 
aufgrund des reduzierten 
Platzangebotes im Muse-
um, Engelsburger Straße 9, 
Voranmeldungen erforder-
lich: 02327 - 755 63 (Wolf-
gang Schulz) oder 02327 
- 720 21 (Gerd Robok).

•Neue Bäume•
Nach dem Pfingststurm 
haben  zahlreiche Bür-
ger gespendet und viele 
Prominente in der Stadt  
Baumpatenschaften über-
nommen. Für die letzte 
Pflanzaktion im vergange-
nen Jahr stellte das Garten-
bau-Unternehmen Heinz 
Herker aus Weitmar-Mark 
zwei Bäume zur Verfügung, 
die unter anderem vom 
SPD-Landtagsabgeordne-
ten Thomas Eiskirch einge-
pflanzt wurden. 

•Hochbeetee•
Es hat lange gedauert von 
der Preisverleihung bis zur 
Fertigstellung: Die Werbe-
gemeinschaft Weitmar-Mit-
te hatte sich im Verbund 
mit der Evangelischen Kir-
chengemeinde Weitmar 
beim Wettbewerb von Bo-
chum Marketing 2011 be-
worben, das Projekt „Mat-
thäuspark Weitmar - ein 
Ort, der Begegnungen“ zu 
ermöglichen. Das Projekt, 
insgesamt mit 4.000 Euro 
dotiert, gewann. Allerdings: 
Erst in den vergangenen 
Wochen kam es zur Umset-
zung. Die Hochbeete wur-
den aufgestellt und sollen 
jetzt im Frühjahr 2015 be-
pflanzt werden. Dann soll 
auch das letzte Gerät auf-
gestellt werden, das Ende 
Dezember bestellt worden 
war. „Es ist einige Zeit ver-
gangen“, sagt Mit-Initiato-
rin Martina Ortmann, „aber 
ich bin froh, dass wir jetzt 
alles umsetzen konnten.“



- Anzeige -

Wir von der
Konik darf wieder Elektroschrott fahren

Selbst wenn Rudolf Konik 
schon seit mehr als zehn Jah-
ren im Schrottgeschäft tätig 
ist, gehört er noch lange nicht 
zum „alten Eisen“ –  auch 
wenn er damit seinen Lebens-
unterhalt verdient. Was die 
Leute nicht mehr brauchen, 
sammelt er ein und führt es 
fachgerecht der Verwertung 
zu. Rudolf Konik kommt auf 
Bestellung und befreit Keller 
oder Garagen von allem, was 
an Schrott so anfällt. „Das 
sind hauptsächlich Metalle. 
Aluminium, Zink, Eisen“, er-
klärt er. Aber auch Kabel- und 
Elektroschrott nimmt er gerne mit, bzw. auf seinem Schrott-
platz an. Dabei war das mit dem Elektroschrott gar nicht so 
einfach. Nach Einführung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
vor gut zwei Jahren durfte er solchen nicht mehr annehmen 
– und verlor dadurch einen beträchtlichen Teil seines Umsat-
zes. „Ich habe extra einen Antrag gestellt, um diesen wieder 
befördern zu dürfen“, erklärt er. Seit kurzem darf er das auch 
wieder, muss sich dafür aber an einige Auflagen halten. Auch 

wenn die Konkurrenz 
groß ist, ist Schrott 
auch heute noch ein 
lohnendes Geschäft. 
Gemeinsam mit seinen 
Söhnen Alexander und 
Dominik führt Rudolf 
Konik einen echten Fa-
milienbetrieb. 
Mittlerweile setzt Ko-
nik auch verstärkt auf 
gewerbliche Kunden. 
Firmen, bei denen 
Schrott anfällt, gibt es 
reichlich. Genauso wie 
Baustellen, wo die Fir-
ma Konik dann auch 

manch alte Leitung demontiert. 
Wer seinen Schrott bei Rudolf Konik entsorgen möchte, der 
kann nach vorheriger Terminabsprache gerne vorbei kommen.

Metallhandel Rudolf Konik
Elsa-Brändström-Straße 56B

Service: 0160 - 154 23 76
www.konik-metalle.de

Service-Hotline: 

0160 - 154 23 76
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GUTE VORSAETZE

www.raetselschmiede.de

Rätsel

vs.

lädt Sie in die             ein!

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal sind es zwei exklusive Eintrittskarten in die rewirpower-
Lounge zum Heimspiel des VfL Bochum gegen Braunschweig am 
Freitag, 13.02.2015, 18.30 Uhr. Schicken Sie das Lösungswort an 
„VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 44795 
Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben Ihres 
Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. Januar 2015. Es gilt das Datum des Poststempels. 
Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter 
gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unsere Preise aus der De-
zember-Ausgabe, 2 x 1 ein Abendessen für jeweils 2 Personen im Restaurant  
„Zum Neuling”, Neulingstraße 42, dürfen sich Klara Schopp und Ingrid Deppe  
freuen.
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Mensch vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 18

Sudoku

Seit nunmehr zehn Jahren 
ist Marion Bürger-Spannel 

Richterin, eine Robe und einen 
Hammer braucht die Eppendor-
ferin dafür aber nicht. Im Lan-
dessozialgericht in Essen geht 
sie als ehrenamtliche Richterin 
im Januar in ihre dritte Amtszeit. 
Verhandelt werden dort etwa 
Streitfälle der Sozialgesetzge-
bung. „Ich versuche Menschen-
verstand in ein eigentlich star-
res, verwaltungstechnisches 
Thema einzubringen“, sagt sie: 
„Die hauptamtlichen Richter ha-
ben aber auch keine Scheuklap-
pen auf.“
Bei jeder Verhandlung ent-
scheiden ein vorsitzender, zwei 
hauptamtliche und zwei ehren-
amtliche Richter gleichberech-
tigt über das Urteil. Alle haben 
dieselben Rechte und Pflichten. 
„Wir hören uns beide Parteien 
an und ziehen uns dann zur 
Beratung zurück. Streitfälle gibt 

es dabei eher selten“, berichtet 
Bürger-Spannel. Das Landesso-
zialgericht NRW ist nach dem 
Sozialgericht und vor dem Bun-
dessozialgericht die zweite Ins-
tanz. Oft werden falsche Hartz 
IV-Berechnungen beklagt oder 
es wird etwa über Leistungen im 
Krankheitsfall verhandelt.
Nicht nur bei Gericht, auch vor-
her muss sich Bürger-Spannel 
mit den Fällen beschäftigen, da 
kommen einige Dutzend Seiten 
zusammen. Einen juristischen 
Hintergrund hat die Architektin 
nicht, dafür umso mehr Mensch-
lichkeit: „Ich hab’s im Leben gut 
getroffen. Ich finde es wichtig, 
mich dafür zu engagieren, dass 
auch die Menschen fair behan-
delt werden, die am anderen 
Ende stehen.“ Damals wie heute 
wurde sie von der Stadt Bochum 
vorgeschlagen, die nach von 
Gewerkschaften und Arbeitneh-
merverbänden erstellten Emp-

Richterin ohne Robe und Hammer

9
9 3

2 7 4 8
3 8 1 4 6
1 6 5 2

4
5 1

3 6 9
1 4 9 6 7

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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6 8 2 3 4 5 1 7 9
4 9 7 8 1 6 2 3 5
3 1 5 2 7 9 6 4 8
9 2 3 7 8 1 4 5 6
7 4 1 6 5 3 9 8 2
5 6 8 4 9 2 3 1 7
2 7 9 5 3 4 8 6 1
8 3 6 1 2 7 5 9 4
1 5 4 9 6 8 7 2 3

Die Eppendorferin Marion Bürger-Spannel sitzt ehrenamtlich im Landessozialgericht

fehlunglisten 
auswählt. Die 
Verlängerung 
hätte Bürger-
Spannel ab-
lehnen kön-
nen, wollte 
sie aber nicht: 
„Ich sehe das 
weiterhin als 
meine Bürger-
pflicht.“
Auch außer-
halb des Ge-
r i c h t s s a a l s 
e n g a g i e r t 
sich Bürger-
Spannel. Unter 
anderem kulturell im „Verein 
Bochum Design“ oder politisch 
im SPD-Ortsverein Eppendorf 
und in der Bürger- und Wähler 
Initiative (BWI). Weil ihr Mann 20 
Jahre lang Ratsmitglied war, will 
sie es aber „nicht übertreiben.“ 
Stattdessen geht sie lieber ins 

Theater, in Museen, auf Kon-
zerte oder auf Reisen. Canada 
und Südafrika hat sie schon 
gesehen, besonders aber hat 
es ihr Italien angetan. „Die Kul-
tur, das Essen, die Landschaft“, 
schwärmt sie: „Da kann ich gut 
abschalten.“

Marion Bürger-Spannel.
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wissen willsISBN 978-3-9814629-2-0
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Termine vor Ort
Freitag, 2. Januar

80er Nacht
22.00 Uhr
„80er Nacht in der Zeche“
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 Euro
www.zeche.com

Samstag, 3. Januar

Theater-Premiere
20.00 Uhr
„Reden mit Mama“
von Santiago Carlos Oves und Jordi 
Galceran
Prinz regent theater,  
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 15 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Sonntag, 4. Januar

Ausstellung
16.00 Uhr
Öffentliche  Führung durch die Dauer-
ausstellung von Situation Kunst
Museum Situation Kunst, Schloßstr. 13
Führungsgebühr:3 €, Eintritt frei 
Kontakt: 0234 - 29 88 901
info@situation-kunst.de

Theater
19.00 Uhr
„Reden mit Mama“
von Santiago Carlos Oves und Jordi 
Galceran
Prinz regent theater,  
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 15 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

e.com
Montag, 5. Januar

Gesundes Laufen (jeden Montag)
9.00 Uhr
Walking mit der TLG Weitmar 09
Treffpunkt: Parkplatz Schloß-/ Blanken-
steiner Straße
Infos: 0234 - 47 20 98

Montagscafé
14.30 Uhr
Ev. KiTa Kinderarche
Elternplausch bei Kaffee und Kuchen
Kindertagesstätte Kinderarche, Lange 
Malterse 28 a
Telefon 0234 - 43 21 04

Montagscafé für Senioren  
(jeden Montag)
14.30 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche,
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Telefon: 0234 - 47 12 73

Internet für Senioren (jeden Montag)
15.00 Uhr
Freies Surfen mit EDV-Betreuung
Laptops und Fragen mitbringen
DRK Senioren Internet-Cafe
Kontakt: Justine Sharif, 
Tel. 0234 - 94 45 129

Pflegende Angehörige
15.30 Uhr
Offene Gesprächsrunde,
Betreuung wird angeboten
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 8
Anmeldungen: 0234 - 944 51 45 (Eva-
Maria Matip)

Offener Treff (jeden Montag)
18.00 Uhr
Treff für Jugendliche
ev. Kirche, Karl-Friedrich-Straße 65a
Ansprechpartner: Christian Kruse
Telefon: 01525 - 1979000

Erste Hilfe Kurs
18.00 Uhr
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60

VfL (Väter fürs Leben) - Fußball 
(jeden Montag)
20.00 Uhr
Sporthalle der Matthias-Claudius-Ge-
samtschule, Weitmarer Straße

im Anschluss „3. Halbzeit“ im Matthäus-
haus

Dienstag, 6. Januar

Gehirnjogging (jeden Dienstag)
10.00 Uhr
Ganzheitliches Gedächtnistraining für 
Jedermann
Kursleitung: Annegret Gudat-Budrass
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche,
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Infos: 0234 - 47 35 00

Sport für Ältere (jeden Dienstag)
14.00 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: Margret Hüttenhoff
Telefon: 02327 - 78 02 83

Bastelkreis (jeden Dienstag)
15.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum 
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 
65 a
Kontakt: Sieglinde Hermanowski
Telefon: 0234 - 47 13 11

Handarbeitskreis „Stricknadel und 
Co...“
15.00 Uhr
 Senioren stricken, nähen, häkeln und 
lernen was Neues 
DRK Kreisverband
Raum 112, 1. Etage
Anmeldung: Justine Sharif, Tel. 0234 
- 94 45 129 oder Mail: j.sharif@drk-
bochum.de

Hockergymnastik (jeden Dienstag)
15.30 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: Margret Hüttenhoff
Telefon: 02327 - 78 02 83

Larivas Point (jeden Dienstag)
19.00 Uhr
Jugendgruppe ab 16 Jahre
Ev. Gemeindezentrum Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65 a
Kontakt: Andreas Kruse
Telefon: 0234 - 46 02 52

Mittwoch, 7. Januar

Caritas-Kontaktstelle St. Franziskus
11.00 Uhr
Sprechstunde
Pfarrheim 
Franziskusstraße 17  
Infos: 0151-  53 10 62 70

Fit im Alter (jeden Mittwoch)
16.00 Uhr
TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächtnistraining
Turnhalle der MCS, Weitmarer Straße
Kontakt: 0234 - 47 11 58

Gymnastik (jeden Mittwoch)
16.30 Uhr
Life fit well
TV Jahn Weitmar
Turnhalle der MCS, Weitmarer Straße
Telefon 0234 - 47 48 18

Eppendorfer Heimatverein
18.00 Uhr
Stammtisch
Museumsscheune, Engelsburger Str. 9
Infos: 02327 - 720 21

Erste Hilfe Kurs
18.00 Uhr
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60

Donnerstag, 8. Januar

Frühstück (jeden Donnerstag)
9.00 Uhr
Frühstück für Jung und Alt
Matthäushaus
Matthäusstraße 5
Informationen: 0234 - 43 03 04

Fit im Alter (jeden Donnerstag)
10.15 Uhr
St. Theresia, Eppendorf
Holzstraße 16
Kontakt: 02327 - 825 29

Labor der kleinen Forscher  
(jeden Donnerstag)
14.30 Uhr
für Kinder im Alter von 6-10 Jahren
Sternwarte Bochum
Blankensteiner Straße 200a
Anmeldung: 0234 - 47 711

Treffpunkt Cafeteria (jeden Don-
nerstag)
15.00 Uhr
Kaffe, Tee, Kuchen, Plausch und Spiele
Gemeindehaus in Eppendorf
In der Rohde 6

Freies Surfen (jeden Donnerstag)
16.00 Uhr
Im Internet-Cafe des DRK darf kostenlos 
im world-wide-web gesurft werden. Keine 
Anmeldung erforderlich. Kompetente 
Hilfestellung vor Ort
An der Holtbrügge 8
Nähere Infos: Justine Sharif, Tel. 
0234 - 94 45 129 oder Mail: j.sharif@
drk-bochum.de

Sprechstunde
16.30 Uhr
Sprechstunde mit Bezirks-Bürgermeister 
Marc Gräf 
Amtshaus Weitmar
Hattinger Str. 389

Gymnastik für Frauen  
(jeden Donnerstag)
17.30 Uhr
St. Theresia, Eppendorf
Holzstraße 16
Kontakt: 02327 - 95 43 01

Schützentraining (jeden Donnerstag)
19.00 Uhr
Bürger-Schützen-Verein Munscheid 1891
Sportschießen mit Luftgewehr
Anlage Munscheidstraße 168
Telefon: 0234 - 927 60

Sport für Er & Sie  
(jeden Donnerstag)
20.00 Uhr
SpvG Eppendorf
Turnhalle Ruhrstraße 150
Kontakt: 02327 - 78 02 83
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Termine vor Ort
Freitag, 9. Januar

Zum bunten Wollknäuel
14.30 Uhr
Häkel- und Stricktreff 
Matthäushaus, Matthäusstraße 5

Tag der offenen Tür
15.00 Uhr
Anlässlich des sechsten. Firmengeburts-
tages von Tierphysiotherapie „Pfötchen 
fit“
Ruhrstraße 155
Tel. 02327/7889494

Kindertreff
15.00 Uhr
Matthäus-Gemeinde
Kindertreff für Kids von 6-11 Jahren
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Telefon: 0234 - 943 44 13

Sport-Cafe 
17.00 Uhr
„Ziemlich gute Freunde“ – Sportangebot
für ehemals abhängige, junge Menschen
Matthäusstraße 3, Jugendbereich
Kontakt: andi.pollok@web.de

Schach für Jugendliche (jeden 
Freitag)
18.30 Uhr
SG 31 Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17 a,
Infos: 0234 - 43 42 14

Theater
20.00 Uhr
Wortun(d)Sinn und Wesen präsentiert: 
„Gruß nach vorn“
Tucholsky zwischen gestern und morgen. 
Die Erlöse gehen an die Flüchtlingshilfe 
Bochum
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 10 Euro/ erm. 5 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Ü 40-Party
20.00 Uhr
„Ü 40-Generationen-Party“
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 12 Euro
www.zeche.com

Samstag, 10. Januar

Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort
9.00 Uhr
für Führerscheinbewerber Klasse B 
(PKW)
DRK, An der Holtbrügge 2-6, Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60
Kosten: 20€

Theater
20.00 Uhr
Die Hottenlotten präsentieren: „Hotten-
lotten - Show“
Das improvisierte Vergnügen mit den 
Hottenlotten

Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Theater
19.30 Uhr
„Orest“
Theaterstück nach Sophokles, Aischylos, 
Euripides
Prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17Sonntag, 11. Januar

Wander für Jedermann (jeden 2. 
Sonntag im Monat))
10.00 Uhr
TV Jahn Weitmar 1863
Treffpunkt: Parkplatz Markt, Weitmar 
Mark
Kontakt: Heinz-Georg Eberhardt, Tel. 
0234 - 29 17 95

Theater
19.00 Uhr
„Orest“
Theaterstück nach Sophokles, Aischylos, 
Euripides
Prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Montag, 12. Januar

Eppendorfer Heimatverein (jeden 
Montag, außer in den Ferien)
18.00 Uhr
Sprechstunde
Museumsscheune, Engelsburger Str. 9
Kontakt: 02327 - 720 21

Theater
19.30 Uhr
„Orest“
Theaterstück nach Sophokles, Aischylos, 
Euripides
Prinz regent theater, Prinz-Regent-Str.  
50-60, Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Dienstag, 13. Januar

Caritas-Kontaktstelle Hl. Familie
11.00 Uhr
Sprechstunde

Karl-Friedrich-Straße 111
Tel. 0157 392 46 932

Donnerstag, 15. Januar

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Epica 
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 25,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com

Freitag, 16. Januar

Märchenstunde
19.00 Uhr
im Eppendorfer Heimatmuseum mit 
Gudrun Bratfisch und Karl Heinz Fremdt 
und Josef Middeldorf an der Zitter
Eintritt frei
Voranmeldungen notwendig: Gerd Ro-
bok, Tel. 02327 - 72021 oder Wolfgang 
Schulz, Tel. 02327 - 75563
Engelsburger Straße 9

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Dire Strats - A Tribute to Dire Straits
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 16,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,
www.zeche.com

Theater
20.00 Uhr
Das Theater Thespis präsentiert: „und 
nun zu etwas völlig anderem...“
Eine Monty-Python-Show mit dem Thea-
ter Thespis 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Ü30-Party
22.00 Uhr Zeche
„Die Ü30 Generation Party“
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 Euro, www.zeche.com

Samstag, 17. Januar

Theater
20.00 Uhr
„Reden mit Mama“
von Santiago Carlos Oves und Jordi 

Galceran
Prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 15 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
Das Theater Thespis präsentiert: „und 
nun zu etwas völlig anderem...“
Eine Monty-Python-Show mit dem Thea-
ter Thespis 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Sonntag, 18. Januar

Öffentliche Führung
16.00 Uhr
Durch die Ausstellung Jan J. Schoonho-
ven (1914- 1994); Reliefs und Zeichnun-
gen 1941-1991.
Museum Situation Kunst, Schloßstr. 13
Eintritt: 3 € (erm. 1 €), Führungsgebühr: 
3 €.
Kontakt: 0234 - 29 88 901
info@situation-kunst.de

Theater
19.00 Uhr
„Reden mit Mama“
von Santiago Carlos Oves und Jordi 
Galceran
Prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 15 Euro / 8 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17
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Sudoku von Seite  15

Lösung 

9
9 3

2 7 4 8
3 8 1 4 6
1 6 5 2

4
5 1

3 6 9
1 4 9 6 7

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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SPEKULATIUS

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #12

Dezember

2014
Spekulatius

Montag, 19. Januar

Theater
20.00 Uhr
„Kunst“ von Yasmina Reza
Prinz regent theater
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 15 €/erm. 8 €

Kontakt: 0234 – 77 11 17
Mittwoch, 21. Januar

Caritas-Kontaktstelle St. Franziskus
11.00 Uhr
Sprechstunde
Pfarrheim, Franziskusstraße 17  
Infos: 0151-  53 10 62 70

Donnerstag, 22. Januar

Pflegende Angehörige
15.30 Uhr
Offene Gesprächsrunde,
Betreuung wird angeboten
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 8
Anmeldungen: 0234 - 944 51 45 (Eva-
Maria Matip)

Freitag, 23. Januar

Theater
20.00 Uhr
„Tschick“
von Wolfgang Herrndorf
Prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 15 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
Die Unwilligen präsentieren: „Nosferatu“
eine Symphonie des Grauens 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Zeche30 rockt
22.00 Uhr
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6,00 Euro
www.zeche.com

Zeche in Concert
20.00 Uhr
Dire Strats - A Tribute to Dire Straits 
Springsteen 
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
Vorverkauf: 16,00 Euro zzgl. VVK-
Gebühren,

Samstag, 24. Januar

Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort
9.00 Uhr
für Führerscheinbewerber Klasse B 
(PKW)
DRK, An der Holtbrügge 2-6, 
Raum 33
Kontakt: 0234 – 944 51 60
Kosten: 20€

Ausstellung (bis 19. April)
12.00 Uhr
Eröffnung  Ausstellung Jan J. Schoonho-
ven (1914- 1994); Reliefs und Zeichnun-
gen 1941-1991.
Museum Situation Kunst, Schloßstr.13
Eintritt: 3 € (erm. 1 €) und 3 €. Dauer-
ausstellung frei 
Kontakt: 0234 - 29 88 901
info@situation-kunst.de

Theater
20.00 Uhr
„Tschick“ von Wolfgang Herrndorf
Prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60

Eintritt: 15 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater
20.00 Uhr
Die Unwilligen präsentieren: „Nosferatu“
eine Symphonie des Grauens 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Sonntag, 25. Januar

Blutspende
11.00 - 15.00 Uhr
DRK, „Haus der Generationen“, An der
Holtbrügge 2-8, Infos: Karin Bukowski, 
Tel. 0234 - 944 51 18

Theater
16.00 Uhr
stahlhausen entprises präsentiert: „Der 
betörende Gesang des Zaubervogels“ 
- oder: „Ich gucke schon mal, wann der 
Bus fährt!“
Das Kinder/Jugend-Ensemble Thealozzis 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 8 Euro/ erm. 5 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Montag, 26. Januar

Theater
20.00 Uhr
„Tschick“
von Wolfgang Herrndorf
Prinz regent theater, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 15 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Dienstag, 27. Januar

Caritas-Kontaktstelle Hl. Familie
11.00 Uhr
Sprechstunde
Karl-Friedrich-Straße 111
Tel. 0157 392 46 932

Bezirksvertretung Südwest
15.30 Uhr
Öffentliche Sitzung
Amtshaus Weitmar
Hattinger Str. 389

Mittwoch 28. Januar

Theater-Gastspiel
20.00 Uhr
Das Zeitmaultheater präsentiert „Flucht-
show“
von Witek Danielczok 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 12 Euro/ erm. 10 Euro
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Freitag, 30. Januar

Senioren-Frühstück Eppendorf
10.00 Uhr
Gäste sind willkommen, Heinrich-Peters-
Haus, Holzstraße 16, 
Kontakt: Albrecht Herrmann
Tel. 02327 - 72 828

Theater
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare mit Brenner, 
Helmig, Roiß, Saringer und Strestik
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Samstag, 31. Januar

Energie-Vortrag
11.00 Uhr
„Die Wärmepumpe - Heizen und Kühlen 
mit erneuerbarer Energie“
Eintritt frei
Philipps GmbH & Co KG
Rombacher Hütte 2
Kontakt: 0234 - 94 37 733

Theater
19.30 Uhr
„Macbeth“
von William Shakespeare mit Brenner, 
Helmig, Roiß, Saringer und Strestik
prinz regent theater, Prinz-Regent-Straße 
50-60
Eintritt: 18 Euro / 9 Euro erm.
Kontakt: 0234 - 77 11 17

Theater-Premiere
20.00 Uhr
Das Consortium präsentiert: „Höchste 
Eisenbahn“
Eine psychologische Studie von Fitzge-
rald Kusz 
Kulturhaus Thealozzi, Pestalozzistr. 21
Eintritt: 10 Euro 
Telefon: 0234 - 175 90 (von 10.00 bis 
14.00 Uhr)

Karneval in Eppendorf
20.00 Uhr
Kolpingsfamilie Eppendorf
„Der Pott lebt - Eppendorf bebt“
Musik, Tanz und Co. mit DJ Björn
Vorverkauf: Karten für 10,00 € gibt es 
bei Schreibwaren Schröer
Ruhrstraße 137
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Hoffe, ihr seid besser im neuen 
Jahr gekommen als der Zielin-
ski. Der is mitte Ambelanz und 
Blaulicht ins neue Jahr geschig-
gert. War abber kein Herzin-
farkt. Einer von die dreiendrei-
ßich Könichsberger Klopse 
wahr wohl schlecht gewesen. 
Die werden sich im Augusta 

au gefreut haben. Statt 
Dinner for One – Magen 
auspumpen. Abber egal. 

Dat neue Jahr is da und alle 
alten Sünden sind vergessen. 
Dat Leben geht widder los. So 
um zweiten odder dritten Jan-
nuar rum geht ja die schönste 
Prozession an meine Bude vor-
bei, die de dir vorstellen kannz. 
B e s s e r als Sankt 
Martin. Kennze nich? 
D o c h , doch, dat has-

s e a u ’ s c h o m m a 
gesehen odder 
bis selber da-

bei gewesen. Die 
Ta u s ch - Ra u s ch -

Prozession. Alle wat 
untern Arm am schlep-

p e n , 
m i t t e 

Quittung 
i n n e 
k l a m -

me Hand 
u n d 

a b 
m i t -

te Stra-

ba nache Stadt – Weihnachts-
geschenke umtauschen. Wat 
ich da schon gesehen hab. 
Große Pakete, kleine Pakete, 
Tüten in alle Farben, du glaubs, 
die heiligen drei Könige sind 
mit ihren Hofstaat unterwechs. 
Aber kaum, dat dat Nammitach 
wird, kommense alle zurück 
und sind am strahlen. Watt 
dat Ehegespons, die Blagen 
oder die Schwiegereltern ver-
bockt haben, is dann widder 
geradegerückt. Alle haben dat, 
watt se haben wollen. Falsche 
Geschenke arten echt in Malo-
che aus – für alle Beteilichten. 
Untern Weihnachtsbaum mus-
se erssma Danke sagen und 
dann hinterher klammheimlich 
allet zurückbringen. Macht dat 
Spass? Nee. Hätt man ja vorre 
Bescherung drübber nachden-
ken können... Abber egal, dat 
mit den Umtausch is eigentlich 
genau sonne Tradetion gewor-
den wie Weihnachten. Einma 
im Jahr is eben Feiertach für 
St. Willichnich. Haben sich die 
Leute so dran gewöhnt. Machs-

se nix. 
Außer bei mir, da kommt kei-
ner. Bei mich hat noch keiner 
wat umgetauscht. In all die 
Jahre nich. Und wat heißt dat? 
Ich verkauf nur Sachen, die 
jeder haben und nich mehr 
hergeben will. Ich bin ja nich 
blöd. Bei mir gibbet nix Über-
flüssiget. Von Bier bis Kondo-
me, vonne Ravioli inne Dose 
bis’n Liter H-Milch, Bömmskes, 
Zeitung, Zichten, Wundertüten 
und’n Feuerzeuch. Wird alles 
gebraucht. Bei mir gibbet kein 
Schnick und kein Schnack, 
kein Glitzer und keine Compu-
ters. Guckse, wie einfach dat 
is, wat? 

Musse nur ma drübber nach-
denken

TauschRausch




